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ßmtlidie S ekannkm ackungen.

. Veranlagungsbezirk.- Kreis St . Goarshausen.

^ ff ntlicbe Be an taiacbuna.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1917.'

Auf Grund des ^ 25  des Einkvmmensteueraesedes wird
SÄ * bm !t§ mit einem  Einkommen von mehr L
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise St Go¬
arshausen ausgefordert, die Steuererklärung über sein Jah^
Ät ' vÄ ! "™" ad)  Ö r!m v?^ «'schriebenen Formular in der

. SJASySf ^°°°°° taf"m««- 2»
®te oben bezeichnten Steuerpflichtigen sind sur Ab

«obe t,« Steuerertlürung verpflichteh ^ch wenn ihnen
Forderung oder ein Formular nicht zuge-

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
bÄ a.berr ouf  Gefahr des Absenders und

^shalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Lrklarungen werden von dem Unterzeichneten ^

tn dessen Amtsräumen an den Werktagen während der
Diensthunden

M Protokoll entgegengenommen.
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer-

«I ^ 'I oersäumt, hat gemäß § 31 Absatẑ des Einkom-
«ensteuergeseyes neben der im Beranlagunqs- und Rechts-
«ittelversahren endgültig festgestellten Steuer einen Zu-

derselben zu entrichten. ä
^i °£ h'5?u"r d)t,9e oder unvollständige Angaben oder
wißentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬

oase "bedroht tm  ^ 72 bBg  Einkommensteuergesetzes mit
Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von

,etncr m Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft
I .6ne|| ; !t(t Haftung derjenige Teil der̂ auf sie oemn-mgten Einkommensteuer nicht erhoben welcker aus fflp
2 » “ ® * b« Gesellschaft mit beschränkter Haftung ent-

^ ^ 'chrtft findet aber nur auf solcheS?euer-
Ä2Ä ! d̂ "? "?unS' welche eine Steuererklärung abge-
«S E.?" ^ bser den von ihnen empfangenen Geschäfts-
M»v,nn besonders bezeichnet haben. Daher müssen alle
Steuerpflichtigen, welche eine Berücksichtigung gemäß 8 71
a. a O. erwarten, mögen sie bereits im Vorjahr nach einem

^ °dermicht binnen der oben bezeichneten Frist eine die
mt llr  des empfangenen Geschäftsgewinns

tz°I."ng -nlhaltad-

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Eraänzunas-
jMfc ? ' °n demRechtede ? Berm ö Senf X
fn  n'Vrf 6rr^ mad,en moIIcn» haben dieselbe ebenfallsnnerhalbder oben anqeaebenen  L*
£ifi5' l,e[(l,riel,enen  Formular bei dem Unttrzeichnewn
schritt,ch oder zu Protokoll abzugeben. "
»̂ eiaen später eingehender Vermögens-
4 « ÄS™ n'“ 9U" 9 äUt  e -ü- °,u »S- stm.r tan

CÄtVrS * «? unwllst-ndige tatsSchlich-
Io, c i . x Vermögen nt der Bevmöcrensan̂eiae sind

Die vorn mit Strafe bedroht,
undz LL 'Lenen Formulare zu Steuererklärungen^ermog'ensanzergen werden von heute ab in meinen
G-sch°ftsr5ume„ auf Verlangen kostenlos verabfolg

«t . Göarshausen, im Dezember 1916.
. Der Vorsitzende

' Glnkommensteuer-Veranlagungskommiffion.
Berg,  Geheimer Vegierungsrat.

Verordnung über Kohlrüben.
J  Dezember 1916(Reichs-Gesetzbl. S . 1316).

zur Sicherun»^ über Kriegsmaßnahmen
G.-BI S Ernährung vom 22. Mai 1916 (3t- >L >. 401) wird verordnet:

- Beschlagnahme.

' * SAiÄ ' rsÄ -LMN « ' » -u'-n. .
«nb zwar nur an einen; Platze in St . Goarshausen sestae-
setzt.

In der darauf sorgenden Neujahrswoche hat die Schlacht
vtch-Ablieserung am

§ 2. An den beschlagnahmten Vorräten dürfen Verän-
nur mit Zustimmung des Kommunalverbandes.

wei? sick, » ^ chlagnahmt sind, vorgenommen werden, so-
?tpi!t,p̂ -u § b€n 3 ^ 6 nichts anderes ergibt. Das
unhtnf w ^ ^ chtsgeschaftlichenVerfügungen über sie
und von Verfügungen, die im Wege der Zwangsvollstreck¬
ung oder Arrestvollziehung erfolgen.

Werden beschlagnahmte Vorräte mit Zustimmung des
. den §§ 3 bis 5 in den Be¬

zirk eines anderen Kommunalverbaudes gebracht, so tritt
r j -j" 11' 1 ber Sfnfunft der Vorräte in seinem Bezirke hin-
Irt uLf?** JlT aUß öer  Beschlagnahme an die Stelledes bisherigen Kommunalverbandes

Der Besitzer der zu versendenden Vorräte hat die Orts-
^ ? "^ rung unter Angabe der Mengen beiden Kommu-
nalverbanden binnen drei Tagen anzuzeigen.

§ 3. Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist bereckitiat
>,nd Umsicht" , di- zur d-r Borr - l- MK
\!Sh  | anb[“n9m vorzunehmen. Vor dem Inkrafttreten
iS« rt S ™ B T -°»sp°- t° biitfen su  Ende

Besitzer eine zur Erhaltung der Vorräte er-
forderliche Handlung binnen einer ihm von der zuständigen
Behörde gesetzten Frist nicht vor, so hat die Behörde die
erforderlichen Arbeiten auf seine Kosten durch einen Drit-
na"bmê s7 -" äU i4a^en’ ®er  Berpflichtete hat die Vor-

f fernem Grund und Boden sowie in seinen Wirt¬
statten " ^ ittcIn  Betriebs zu ge-

§ 4. Erstreckt sich ein landwirtschaftlicher Betrieb über
f pr™ie ^nes Kommunalverbandes hinaus, so dürfen

die beschlagnahmten Vorräte innerhalb dieses Betriebes
von einem Kommunalverband in den anderen gebracht
werden. Mit der Ankunft der Borräte in dem Bezirke des
andren Kommunalverbandes tritt dieser hinsichtlich der
Rechte aus der Beschlagnahme an die Stelle des ^ sherigen
Kommunalverbandes. Der Besitzer hat die Lrtsverände
rung binnen drei Tagen unter Angabe der Mengen beiden
Kommunalverbänden anzuzeigen. ö
OpKo5' ^ sind Veräußerungen an die Reichskartoffel-
L ' °n 'e von dieser bezeichneten Stellen und an den
EE ^ alvê and sur den dieVorräte beschlagnahmt sind

Trotz der Beschlagnahme dürfen aus ihren Vorräten-
a furTrnJT So^ röbern biele 3« ihrer Ernährung und

^Grnährung der Angehörigen ihrer Wirtschaft ver-

^ rer  Ei "w°h.

§ 6. Tierhalter dürfen mit Genehmigung des Kommu-
nalverbandes Kohlrüben in Hohe' von täglich höchstens ein
Zweihundertstel ihrer Vorräte verfüttern

Die Genehmigung ist nur zu erteilen, wenn die Durch-
haltnng der Viehbestände des Tierhalters es erfordert und
dem Tierhalter andere Futterrüben zur Verfiitteruna nicht
zur Verplgung stehen oder durch den Kommunalvttband
zur Verfilgung gestellt werden. Bi^ zum lö Deremb??-
1916 bedarf es dieser Genehmigung nicht ^ ^

J / ' Bchchlagnahme endet mit dem fteihändigen
E'SEucherwerbe durch die Reichskartoffelftelle, durch che

<5tcfIcn ober  durch den Kommunalver-
band, fnr den beichlagnahmt ist, ferner mit der Enteignung

**« •

bpr! s8i hfa57r Streitigkeiten, die sich aus der Anwendung

Äd . " Lmg ' bif 5% Ce  d -rw° l»un,s.
2. Enteignung.

e J Erfolgt die Uebereigming der beschlagnahmten
K°hlruben "-cht freiwillig l§ 5 Abs. 1), ft kann d?s Eigen"
hl Ä rbnun0 ber  K-ständigen Behörde auf
bie Reichskartoffelftelle übertragen werden Beantragt diese
die Uebereignung an eine andere Stelle, so ist das Eigen-
SÄ « " ' *“ ii6et,I0«en: fit  P i" dn Anordnung

>n 2T “"« ';nb b™ » «riSer i» Diel Kohlr'üb-n
ZU0 lasskii daß Ihm zu seiner Ernährung und zur Ernäb-
Nliig der Angehörigen seiner Wirtschaft täglich ein Pfund
Kohlrüben für iede Berivn bis um, l . Amis ,9,7

Front des Generalobersten Erzherzog Fosep
Viermaliger russischer Ansturm bei Meste Cornesci auf

dem Ostufer der goldenen Bystritz brach an derWiderftands-
1 kraft öfterreichisch-uslgarischer Bataillone zusammen. Wci-

in letzterem Falle mit Ablauf des Tag«

Verwendbarkeit und unter Kürzung um eine Mark füt den
fcntner  von der höheren Verwaltungsbehörde nach An¬
hörung von Sachverständigen endgültig festgesetzt Dir
bare,, Anslagen des Verfahrens trägt der Bchtzkr. Den
Betrag, um den der Uebernahmepreis gekürzt ist, erhält der

aus desien Bezirk die enteiqnete Menge:n Anspruch genommen wird. *
bP,r Besitzer nach, daß er zulässigerweise Vorräte

so iss ^ -f 5 bJ m Höchstpreis erworben hat.
sichtigen ^ Höchstpreises der Einstandspreis zu berück-

.12 -.  Der Besitzer hat die Vorräte, die er fteihändia
übereignet hat oder dre bei ihm enteignet sind, zu vermag
ren w.d pfleglich zu behandeln, bis der Erwerber sie in sei¬nen Gewahrsam übernimmt. ' 1
3. Bewirtschaftungder Kohlrüben und Verbrauchsregeluna.

^ '^.^ lchökartoffelstelle hat für die Deckung deS
Bedarfs an Kohlrüben, die als Ersatz für fehlende Kar-
Avln orforderlich sind, zu sorgen. Sie kann sich hierbei
Jfr ^ -f ber § 7 der Bekanntmachung über die Kar-
tofpelversorgung vom 26. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl S
na?nerbän̂ '^ w" Vermittlungsstellen sowie der Kommu-
nalverbanhe bedienen. Diche haben ihr auf Verlange»
Auskunftzu geben und sind an ihre Weisungen gebunden
über ^^ eren Bestimmungen
L ' LknES - " " " k°-
kp,.t»ks°sn-^ 'bF °-.7 ^ " ^ ^brbände, denen durch die Reichs¬
kartoffelstelle Kohlrüben zugewiesen werden, haben denen
Gb Bezirke zu regeln. Dabei ist gnindsäp
{J/j 011, auszugehen daß zwei Teile Kohlrüben einemTeile Kartoffeln gleichstehen.

§ 15. Der Reichskanzler, die Landeszentralbehörde»
oder die von diesen bestimmten Behörden können die Art
den S ^o^cĥ iben; die Landeszentralbehör-
den oder die von diesen bestimmten Behörden können di-
ÖSiSn 0t"r ' ina' In£  K-mnmnnlv-rbSnd-

§ 16. Die Kommunalverbände können in ihren Be-
zirken Lagerräume für die Lagerung der Borräte in An-
^ " chvchmen. Die Vergütung setzt die höhere Bettval,
tungsbehorde endgültig fest. V
h §v 17w ^j e Komchunalverbände können den Gemeiu-
den die Regelung des Verbrauchs für den Bezirk der Ge,

ÄI f erS |e.t soweit den Gemeinden die Regelung
Vk'rbrcnichs uberiragen wird, gelten die §§ 14 bis lg

l l -̂ Gemeinden entsprechend. Gemeinden, die nach der
letzten Bolkszahlung mehr als 10000 Einwohner habe»
formen die Übertragung verlangen. 9 ’

i 8o ,U/ ber  Stteitigkeiten, die bei der Berbrauchsrege-
l i? entstehen, entscheidet die höhere Ber-
waltnngsbehorde endgültig.

k io o K  Schlutzbestimmungm.
f;v § 19. Die Landeszentralbehördenerlassen die erforder-
lä ^ ^ ^ ^ ^ bestimmungeci. Sie bestimmen, wer
^ ^ ^ bMd' nde, als Kommunalverband, als zuständige Be,
Hörde und als höhere Verwaltungsbehördeim Sinne dieser
Verordnung anzusehen ist. Sie können bestimmen, daß die
den Kommunalverbandenu. Gemeinden übertragenen An¬
ordnungen durch deren Vorstände erfolgen. ,
m Der Reichskanzler kann Ausnahmen von de» .
Vorfchrif-ten dieser Verordnung zulassen.

Gefängnis bis zu einem Jahre und m't

! £ !£ ihi UZ Bb” mil  Er bief« .
L unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseiteschasft.

insbesondere aus dem Bezirke des Kommunalvebal
x.'u.r ben. J,e  beichlagnahmt sind, entfernt, si- be--

chadlgt, zeritort, verfüttert, verarbeitet, verarbeiten
tatzt, zur Verarbeitung annimmt oder verbraucht:

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft, kaust
. . Li " °d-r E, » -rbsz-sch^

Das Friedensingebot.
Berlin,  22 . Dez. Zu der Lloyd George Erklärung

wird von zuständiger Seite die 2Iufsassung vertreten, daß



und rUeaitO ) zu veyanvetn , ä uiuuici „ u ..«« m 0
6 wer den Anordnungen zuwiderhandelt , die eme Lan-

dL ^ albehörde . Le von  dieser bestimmte Sgotbg
ein Kornmunalverband oder eine Gemeinde, der d
Regelung ihres Verbrauchs übertragen ist , nach den
Vorschriften dieser Mrordnung erlassen hat-

Nebe i der Strafe können die Gegenstände , auf dre s )

die strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob ste dem
Täter gehören oder nicht , eingezogen werden.

§ 22 Tiefe Verordnung tritt mrt dem 4 . Dezember
1916  in Arcrst.

Berlin,  den 1. Dezember 191b.
Der StettVertreter des Reichskanzlers.

Aussührungsanweisung

iekanntmachung über Kohlrüben vom 1 . Dezbr . 1916

(Keichs -Gefetzbl . S . 1316 ) .

chtz 8 19 der Bekanntmachung über Kohlrüben vom
aber 1916 lReichs - Gefetzbl . S . 1316 ) wird zu deren

Mg hiermit holzendes bestimmt:
A llgemein.  .

rohere Verwaltungsbehörde ist der Regicrungspr -m-
oent , für Berlin der Oberpräsident . Kommunalverbande
gnt , hie Stadt - und Landkreise . Die Gememdeverfassungs-

ftd w« . lr s -smmd - m .d ° >s V ° rst ° » d der
Gemeinde anzusehen ist; die Gutsbezirke werden den Ge¬
meinden oleich gestellt . Die den Kommunalverbanden und
Gemeinden übertragenen Anordnungen sind durch deren
Vorstände zu erlassen.

8 . Jrn einzelnen.
1. Beschlagnahme.

% S l : Die Beschlagnahme ergreift auch dre bereits
in die Bedarssgemeinden eingesührten Vorräte , dre stch rm

iVSbf !™ : Zuständig ist der Landrat , in Stadt¬
kreisen der Gemeindevorstand . , ,

Oh r  5 : Als von der Reichskartoffelstelle bezerchnete

Stellen ' gelten die Provinzialkartosselstellen und dre von
diesen nrit dem Erwerb von Kohlrüben beauftragten Unter¬
nehmungen . Diese find öffentlich bekannt zu gebmi.

gu 8 6 . Die Bestimmung soll verhindern , daß Tierhal¬
ter Kohlrüben vor anderen Futterrüben verbrauchen , bevor
die vom Kreise aufzubringende Menge gedeckt ist.

2 . Enteignung.
llu 8 9 . Zuständige Behörde ist der Landrat , in Stadt¬

kreisen der Gemeindevorstand . Lediglich für den Fall der
Enteignung ist durch § 9 Abs . 2 der dem Besitzer zu be ch-
fende Eigenbedarf scharf begrenzt worden . Auf die Bestim¬
mung im § 1l , nach Melcher außerdem rm Fall der Enteig¬
nung der Uebernahmepreis um 1 Mark snr den Zentner zu
kürzen ist, wird besonders verwiesen.

3 . Bewirtschaftung und Verbrauchsregelung.
Zu 8 13 ' Die volle Eindeckung des Winterbedarfs an

K - Lil - ln is , durch Fr °st gesähcdct . Z » m eN - tz !- » ° » d»
Kohlrüben herangezogen werden ; das Airrechnungsverhalt-
nis ist durch 8 14 bestimmt.

Zu § 14 : Die Verbrauchsregelung kann durch Anrech¬
nung auf die Kartoffelkarte erfolgen.

Zu § 15 : Die Regierungspräsidenten , für Berlin d« r
Oberpräsident , können die Art der Regelung vorschreiben
oder diese selbst vornehmen.

Berlin,  den 7 . Dezember 1916.
S . W . 7, Unter dm Linden 72/73 . »

Der Minister des Innern
v . L o e b e l l.

Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge : L u s e n s k y.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten

Im Aufträge : Graf von Keyserling ! .

WTB . ( Amtlich . ) Gr o tz e s H a u p r qu ar n e r .

Sn d » Somme , m  bet » Sne und in der Th »mpag « ,
hrrit  ni .f dem Ost 'cker der Maas nur in einzelnen Abschmt-

ten wechselnd starkes Artilleriefeuer u . Patrouillentatigkeit.
' ^Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeressront des Generalseldmarjch»lls
Prinzen Leopold von Bayern,

keine besonderen Ereignisse.
Front des Generalobersten Erzherzog3 0,e *' w }te

In den Bergen auf dem Oflufer der Gol enen Bystrltz

scheiterten mehrere Angrisfe russischer Bataü * .
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v . Mackensen.

Nichts Neues.
Mazedonische Front.

Vereinzelt mar die Artillerietät.zkc.t lebhafter
Der erste Generalquartiermcister: Ludendorsf.

Abendbericht des Grostm Hauptquartiers.

Berlin,  2Ü . Dez . ( Amtlich .) An der Westfront und
im Osten keine größeren Kampfhandlungen.

Im nördlich "» Teile der Dobrudscha hat sich der bis
dart gewichene Gegner wieder zum Kampf gestellt.

IM LLn lind nach S - - - -
feindliche Angriffe vor unseren Stellungen gescheitert.

Us  benH«««tv «r icre««Nim: rerw«dkle«.
WTB W i e n , 20 . Dez . Amtlich wird verlantbart:

OeftlichcrKriegsschauplaK.
Gegen unsere Stellung am Mestecc .nesti -Abschnrtt wre-

derKn die Lfi -n „ ftern ihre heftigen Dgrft e d .e u . .
tcr den größten Feindverlusten abgewresen wurden.

An allen anderen Fronten hat sich nichts Wesentlrches

^ Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

^ " Stellvertreter des Chefs des Generalstadt
v . h ö f e r . Feldmarschalleutimnl

WTB . So fia , l8 . Dez . Mazedonische Front Pom
Prespa - See bis znm Wardar schwaches seindllches Arb -
rie euer das nur etwas lebhafter war mx Cerna -Bvge ,
aus dem linken Wardaruser und rn der Gegend der Belasr-

ca Planina vereinzeltes wechselzeitiges Artr ^ rrefvuer u
Batrouillennnternehmungen am Doiran -See . Längs oer
Struma Artillerietätigkeit u . Patrouillenuuternehnrungen.

Rumänische Front . In der Dobrirdschgerreichlen dre
verbündeten Truppen die Lrnre Babadag — Ostrava . Un¬
sere Kavallerie ist in die Stadt Babadag erngezogew Dre
Rüsten zünden aus ihrem Rückzug die Dörfer an . Dre ei¬
nigermaßen wichtigen Gebäude in Babadag wurden durch
den Feind zerstört In der östlichen Walachei dauert der
Vormarsch an . Die verbündeten Truppen uberschrrtten den

WTB ^ S o N a , 19 . Dez . Mazedonische Front . Vom
Prespasee bis zur Struma schwaches feindliches Artillerie¬
feuer . Längs der Struma gegenseitig ^ ^ ^ ^ tat ' gke ' t.
Patrouillengefechte an der Front ' des ^ Sals ^ st Meeres.
Ein feindliches Schiff gab 23 Schüsse au ) das Küstengebiet

E ^ umänffche ^ Front . In der Dobrudscha dauert der
Vormarsch an . In Babadag wurden unsere Truppcm von
der Bevölkerung warm empfangen . In der östlichen Wala¬
chei entwickeln sich die Operationen plangemäß.

WTB . Konstantinopel, 1" Dez . Perstiche
Front . Für uns günstige Patrouillen - und Erkundungs-
gefechte . — An den anderen Fronten hat sich mchts von

Bedwitung -egnt ^ a unsere Trrippen im Zusam¬

menhang mit denen der Verbündeten die energische Ver¬
folgung des Feindes fort . Wir machten am 15 . und 16.
Dezember über 110 Gefangene.

klärte Llovd Marge in emer recyr ge .ou .co.-neu « “ D
England erst Genugtuung und Garantien haben muffe , um
str Äihandlungen über das deutsche Friedensangebot em-
ütr n Die Erklärung war weder eine glatte Annahme

2ch eine steifte Mehnu ? , de - deutsche » B ° r chl° ge . M ° °
glaubt aber in unterrichteten Kreisen , daß die Moglichkerl
einer Verhandlung zwischen den Alliierten und den Z
tralmächten doch vorhanden rst . srr?/>,. „ mpIbct

Amsterdam , 20 . Dez. Wie der „Matm meldet
ist die französische Regieruiig gegenwärtig J » ;
beitu g einer deutlichenAntwort be,chastigt dre snr dre m
treter der neutralen Staaten bestimmt rst, durch beten Ät
mitteluna Deutschland seinen Frredensantrag gemacht hat.
In der Antwort werde darauf hingewre en daß dem Vor¬
schlag der Deutschen jeder objektive Wert fehle , und daß es
verkehrt sei , daß der Feind von der Annahme ausgehe daß
er n > einem Defensivkrieg gezwungen ser . — der yu-
rnnnite mirt ousgeftihrt . daß Sr - nl - eich nur . nn über
Friedensangebot verhandeln könne , wenn Dentzchland
in Frankreich besetzte Gebiet geräumt habe

Petit Journal " meldet : Hervorragende Mitglieder des
sramösrsch 'en Parlaments werben für erne Gehermsrtzung
der Kammer >ind des Senats zur eingehenden Besprechung

»° N° " Mche Mini » - ,

nr .m des Aeußern , v .Schayer , teilte in einer Anjprache mrt,

er habe erfahren , daß die Schweiz und die standrnavischen
Länder gern als Friedensvermittler auftretennwchten
ein gemeinsames Vorgehen mrt Holland wunschtem Er
befürwortete in dieser Hinsicht erne größere Aktivität der

holl ^ drsthen R^ ^ rung . ^ ^ Per „ Daily News " wird
aus Rom gemeldet , von verläßlicher Serie verlaute daß
der Papst beschlossen Hobe , in der Angelegenheit des de rb
scheu Friedensangebots .weder vermittelnd noch zugurrsterr
der Annahme der deutscheil Friedensbedingnngen seinen
Einfluß geltend zu machen . Der Papst furchte , daß ern
mögliches Scheitern der Friedensbestrebungen zu semen
Bemühungen in Beziehung gebracht werden konnte.

Die Prüfung der Kriegslieferungen.
MDB Berlin,  19 . Dez . Die in Verfolg eines

Meichstaqsbcschlusfes vom stieichskanzler berufene Kommis¬
sion zur Prüstmg von Verträgen über Knegslreserungen,
ist heute zu ihrer ersten Sitzung im Reichstage zusammen-

g^ ^Als Vorsitzender der Kommission wies Staatssekretär
Dr . Helfferich ° ans die ungewöhnlich großen Aufgaben der .
Kommission hin , die Verträge von Kriegslreserungen , die
einen Wert von vielen Milliarden hätten , zu prüfen ha ^ n .
werde , eine Aufgabe , wie . sie in der Welt noch nicht zu be-

D îe " unmittelbaren Ersordernisie des Krieges müßten
allen anderen vergehen . Während des Krieges werde « iw
Einzelprüfung der Lieferungsvertrage nicht möglich sem.
Vielleicht könnten Stichproben gemacht werden.

Nach einer Aussprache einigte sich die Kommission da¬
hin , daß in der nächsten Sitzung zunächst die einzelne Ver¬
waltungsgrundsätze für den Abschluß von Lieferungsver - .
trägen Mündlich und an der Hand schristlrcher Unterlagen
mitaeteilt werden sollten . Ferner , daß einzelne 0 ^ 9^
die in der Oeffentlichkcit zu Bedenken und Unruhe Anlaß
gegeben hätten , schriftlich den Kommissivnsmitglredern von
dem Vorsitzenden mitgeteilt würden , der ste auf dem zu - ^
ständigen Dienstwege erledigen und sie alsdann der Kom¬
mission zur Beratung und Prüfung der Sachlage vorlegen

Die nächste Sitzung wird * am 9 . Januar 191 1 stattsinden

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 15 . Dezember 1916.

Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

«n die Herren Bürgermeister des Kreises!

Bis zum 28 . ds . Mts . bestimmt ersuche ich mir anzu - l
zeigen , wieviel Legitimationskarten ( § § 44 und 44a Ab,atz I
1 _ 5  der Reichsgewerbeordnung ) im Kaleuderiahr 1916

ausgestellt wurden
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
St . Goarshausen , den 20 . Dezember 1916.

Der Vorsitzende

des Steuerausschusses der Gewerbesteuerklasfe III und IV
St -Nr . 4843 . Berg,  Geheimer Regiern ngsrat.

„Sussren " von deutschem U - Boot torpediert.
B e r l i n , 20 . Dez . (Amtlich .) Eines unserer Unter¬

seeboote hat am 26 . November etwa 90 Seemerlen nord¬
westlich von Lissabon , ein feindliches Linienschiff durch Tor¬
pedoschuß versenkt . Es handelt sich um das vom franzö¬
sischen Marineministerium am 8 . Dez . als mit der gesamten
Besatzung verloren gemeldeten französische Lmrenschlfs

„Sussren . ^ ^ es des Admrralstabes » er Marine

Bekonntmackung
Betr . Schlachwiehanliestrung.

Aus Anlaß der bevorstehenden Weihnachtsseiertage
wird die Schlachtviehanlieferung für nächste Woche auf

Mittwoch , den 27 . Dezember

und zwar nur au einem Platze in St . Goarshausen festge-

Jri der darauf folgenden Nenjahrswoche hat die Schlacht-
stieh -Ablieferung am

Dienstag , den 2 . Januar 1917

ebenfalls nur an einem Platze in Oberlahnstein stattzu-

^Dic Herren Bürgermeister werden ersucht , vorstehendes
in ortsüblicher Weife bekannt zu machen.

St Goarshausen , den 19 . Dezember 1916.
Der Königliche Landrat . 4

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Schwierigkeiten der Kabinettsbildung in Wien
Wien  20 Dez . Die Kombination Spchmullers ist

gescheitert . Dr . Spitzmüller hat die Betrauung der Kabi¬
nettsbildung znrückgegeben . An lewer Stelle wll , wie ver¬
lautet , Graf Clam Martinic mrt der Kabmettsbridung be¬
traut worden sein und Dr . Spitzmüller als Finanzminrster
in sein Kabiriett eintreten . ..

Nichts Neues vor Berdun , uiohl aber aus Rumänien.
WTB . B e r n , 20 . Dez . Während das „Echo de Pa¬

ris " in Betrachtung der militärischen Lage trocken feststellt,
daß sich in den letzten 24 Stunden bei Verdun nichts Neues,
ereignet hat , bemerkt der „Temps " , es ser wahrscheinlich,
daß der Kampf in diesem Abschnitt bereits zum Abschluß
gekommen sei. Hinsichtlich Rumäniens ^ verlangt der

Temps " dringend , daß die russisch -rrlmamschen Streit¬
kräfte , die sich zwischen Buzeu und Calmatmu , inbhct ) von
Braila , befinden , sich schleunigst auf das Nordostufer des
Sereth zurückziehen , da sonst zu befürchten ser, daß dre al¬
liierten Heere abgeschnitten würden . Aehnliche Besorg-
niffe äußern auch ' die Militärkritiker der anderen Pariser
Blätter , wenn auch etwas versteckter . Laut „ Temps be-
findet sich Bratiann in Petersburg , wo er vom Zaren emp¬
fangen wurde.

Die Friedensstage im stanzösischea Senat.

WTB . P a r i s , 20 . Dez . Im Senat wandte sich Bri-
and dem deutschen Friedensangebot zu und ^erklärte ^ nre-
mand laste sich durch das deutsche Manöver taulchen . Mor¬
gen wird man die vereinbarte Antwort den Mittelmächten
zur Kenntnis bringen , das es unmöglich ist , ^ Frwdens-
angebot ernst zu nehmen Auf die letzte Rede des deutschen
Reichskanzlers anspielend , wies Briand aus ^ dw „ m den
letzten Zügen liegenden Mittelmachte " hrn und sagte „DaS
Friedensangebot ist der letzte Bluff , den Deutschland ver¬
suchen will .' Es will die Schuld abwalzen , indem es den
Glauben zu erwecken trachtet , daß der Krwg ihm ausge-
zwunqen worden sei . Aber der Krieg war eit 40 Jahren
bei den Deutschen beschlosten , die den Sreg sicher zu haben

9 ° Tod des französischen Fliegers Beauchmnp.

B e r l i n , 20 . Dez . Das „ Berliner Tagebl . meldet
aus Gens : Nach einer Pariser Meldung wurde der bekannte
französische Dauerflieger Beauchamp , der semerzeck über
Bern nach Italien flog , im Luftkamps uMvmt Douanmont
von einem deutschen Flieger durch einen Schuß getötet, - Er
fiel mit seinem Flugzeug ini ' erhalb der französischen Linien
nieder . ;

Holland verweigert bewaffneten Handelsschiffen
die Einfahrt.

WTB . A m st e r d a m , 20 . Dez . Wie einem hiesigen
Blatte aus London berichtet wird , teilte Robert Cecil im
Unterhause mit , die britische Regierung habe von den Re¬
gierungen aller neutralen Staaten die Zusicherung erhal¬
ten daß Schiste , die nur zur Verteidigung bewaffnet sem « ,
in ihre Häfen eingelasten werden würden . Nur die u ' ^ er-
ländische Regierung habe das bisher verweigert , Dies
habe in England einen umso unangenehmeren Eindmcr
gemacht , als die niederländische Regierung niemals dre Ge¬
setzlichkeit der Bewaffnung von Handelsschissen zwecks
Selbstverteidigung in Zweiiel gezogen habe : Er hoffe des¬
halb , daß die niederländische Regierung stch mcht weigern
werde , derartige Schiffe in den niederländischen Hafen p ' -
zulasten.
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oertn ihr bei der Schweinemast keil.. schaden e-leider
"oüt versichert die Schweine bci Ver Kreis-

Schweine - Verfichernng l

m„. . »» jj ' |uw;; . JVUU)?,
Wow « und scklatzimmer, wenn
möglich auch Garim. Angeboie
'Nil Angabe de« Pie'ses unier
G 20 an die Geschäftsstelleder
Leitung.

uat : . nie -6  ebzel,, jährige« “
Donrerslag 21. Dez , abd». n
Uhr. „Polenblut ' ,
Freitag . 22 Dez . abends c

Abiinnemenl :„AlleS -
Gefälligkeit " .



rifn " ietü mit , datz Oie Signalarmacyre oer. #•,• . . «V* Xnv» rtrtrhftfm^ rtrtPtl
- Übereinstimmung gemäß in den nächsten TagenU ^ . t f-ft _ cn„,.4*.,-»T„r* Sn-rott ftrfi ^ PIlHffls

Ltlun derselben Neutralen , deren sich Deutsch-
ibre Antwort erteilen werden . Die Antwort

^ allem die Frage über die Verantwortlichkeit für
Lb °h°nd°>» .

,2spaketverkehr ' ist bei der Post bekanntlich in vol-^ Sp«  IpfctPTi Tnnprr nor dem 5velt^ und erreicht in den letzten Tagen vor dem Fest
Höhepunkt, so daß die Post oft nicht in der Lage
g zwischen dem 19. und 24 . Dezember Zeitungsoe-

anzunehmen . Nach dem Fest gemachte Zeitungs-
^gen bringen aber die Gefahr^ unliebsamer Liefe-

Bw ölM md Kreis.
Oberlahnstein , den 21. Dezember,

unsere Postbezieher  richten wir die
^ Neubestellung unverzüglich v̂orzunehmen.

Der

rannr woroen.

m__  Für unsere Abonnenten in Owerlahnstein. Nie
dertadnstein und Braubach liegt ein Prospekt der Firma
Fr . Ernst Theis in O ^ eladnstein bei

Miuttmodnmgeii.
Hslznersteiserlmg.

Unterbrechungen mit sich. Die Neubestellungen kön-
dem Briefträger und der zuständigen Postanstalt

fördert  wurde zum Leutnant d. Landw . 1
z Fachinger (Oberlahnstein ) , Vizefeldwebel im
iat[ Nr . 8 . . ' ,

postalisches.  An den Postschaltern wird crne
^deutschen Vereinen vom Roten Kreuz ausgegebcne
tM,p Krieaskarte " , die den Freimarkenstempel von 5
gedruckt trägt , für 10 Pfg . verkauft . Den Ueber-
„on5 Pfg - für jede abgesetzte Karte erhält das Rote
,ur  Förderung seiner segensreichen Ausgaben. Das

'o der Postkarte ist durch Zukleben einer 2V2 Pfg .-
jx-u vervollständigen.
-Bezugsmarken  auch für den Christbaum.
Kriegsmarkensystem wird fast täglich erweitert : Die
ßaumkarte ist die neueste Erscheinung in der Kenn¬
ug der Bezugsberechtigung . In Hann .-Münden ist
Mührt worden , und zwar zu drei Werten : 30 Pfg .,
4  und 1 Mk. Die städtische Forstkommisiion liefert

für die Stadt die Christbäume , und wer sich keine
„ löst, der erhält auch keinen Christbaum.
8Ke i n Feuerwerk  in der Neujahrsnacht . Nach
Verordnung des stellvertreteudenGeueralkommandos
18. Armeekorps ist der Verkauf und das Abbrennen
her Art von Feuerwerkskörpern verboten.
-Stenographisches.  Für diejenigen jungen
m und Herren , welche aus irgend einem Grunde sich
ilaßt sehen, die Kenntnis der Schreibmaschine, der
ographie nach den Systemen Gabelsberger oder
ze-Schrey, der Buchführung in einfacher, doppelter
amerikanischer Art gründlich anzueignen , bietet der in
graphischen und kaufmännischen Kreisen seit Jahren
inte Bücher-Revisor und gepr . Lehrer der Stenogra-
Franz Hesie in Cvblenz in seiner Wohnung von mor-
srüh bis abends spät die beste Gelegenheit . Unter

r persönlichen Leitung wird der Unterricht erteilt und
große Anzahl von Damen und Herren hat ihre Kennt¬
en diesen Fächern und Stellung zu verdanken. Es
daher und auch schon im Hinblick auf die jetzige Zeit

licfer Stelle die Teilnahme an diesem Unterricht nicht
g empfohlen werden.
! H i n w e i s . Mit dem 20 . Dezember 1916 ist eine
mntmachung(L. 700/11. 16. KRA.) in Kraft getreten,
hdie sür Schaf-, Kalb-, Lamm - und Ziegenfelle Höchst-
ie sestgesetzt sind. Diese Höchstpreise sind diejenigen
ist, welche die Verteilungsstelle der Felle (Kriegsleder-
engesellschaft) höchstens bezahlen darf . Es ist deshalb
«achten, daß bei den nach der Beschlagnahme — Be-
ltmachung erlaubten Veräußeningsgeschäften die Preise
'echend niedriger angesetzt werden müsien. Die Höchst¬
sind bei Kalb - u . Fresferfellen nach Gewicht, Schlacht-

Rkitag. den 22 Dezemberl. 3s.
werd-n v" s1-wen in den Distrikten Lahnberg 114 und
Kripperich 115

46 Raumm Sich-m. Buchen- und Nadelholzknkppel,
im Dcktrik» Schlierbach 102

3 Raumm Nadecholrknilporl.
125" Eichevwellen,

12 Kiefernftämmchkn von 2 44 Fm. Inhalt,
19 Kiefernstanoen1. und 3. K-"ffe.

Sammelpunkt vormittags 9' * Uhr an der Molfr-
mühle. 12 '/, Ubr am Spu-sborn.

Oberlabnstein. den 18. Dezember 191
Der Magistrat.

B 'u Her
gut Kartennummer 177 m»rd am Freitag , den 22. d.
Mts ., von nachmittags 2 Uin ab in den LebmsmUtelge-
schästen abgeaeben An? eine Person entfallen 30 Gramm

Oberlahr stein, den 21. Dezember 19 >6.
Der Magistrat.

Beschaffenheit verschieden. , _
Grundpreis und Abzüge müssen aus den an die Ver¬

teilungsstelle (Kriegsleder Aktiengesellschaft) gelangenden
Rechnungen ersichtlich lein . , ^ , . . .

Anmerku ng:  Es ist dringend zu beachten, daß der
Höchstpreis dersenige Preis ist, den die Berte:lunĝ ste. le
(Kriegsleder Aktiengesellschaft) hö ch sten s bezah en darf.
Bei den gemäß der Bekan tmechung Nr. D. 111/11. 16- K.
R A erlaubten Veräußeningsgeschäftenüber ^elle muffen
deshalb die im § 3 festgesetzten Grundpreise^  nach
der Lieferiingsstufe entsprechend niedriger  ange/ 'tzt
werden. Die im § 5 bestimmtenA b zü ge sind in allen
Liefernngsstufenv o l l zu rechnen.

b) Höch stpreisfür nicht rechtzeitig
geliefert es Gefälle.

Nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle sind diezenigen
Häute und Felle , die gemäß § 7 oder 10 der Bekanntmach¬
ung Nr . L. 111/11. 16 . K. R . A . meldepflichtig geworden
sind und für die eine Verlängerung der Veräußerungser¬
laubnis (aus Grund des § 12 der genannten Bekanntmach¬
ung ) nicht gewährt worden ist.

Der von der Verteilungsstelle (Knegsleder Aktienge¬
sellschaft) für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle zu zahlende
Preis darf 90 vom Hundert des unter Buchstabe a dieses
Paragraphen festgesetzten Höchstpreises nicht übersteigen.

§ 3.
Grundpreis.

Kriegsministerinm.

WllllllllllllAllg
(Nr L . 70"/U 16. K N * .),

betreffend HWryreise von Kalb-, Schaf. Lamm- undZieyknsillv
Dom 20 . Dezember 1816.

Di ? nachstehende B -kannlmachung wird aus Srund
des Gesetzes über den Belaaeruo szustand vom 4. Juni
I85l in Boy rn aui G -und des Bayeiischen Gesetzes ober
den Kriegszustand vom 5 November 1S12 in Verbindung
mit der Allkihöcksten Verordnung vom 31 . Just 1914, mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zitz
widerhandlunpen aegen die Höchstpreisbestlmmungen nach
Maßgabe des Gesetzes, betreffend Höchstpreise. vom 4
August 1914 (Reichs-Gesetzblatt S . 339 ). m der Fassung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzt,!. S 5,6 ) und der
Bekanntmachungen über die Aenderunq dieses Gesetzeŝ vom
21. Januar 19 5 (Reichs » esetzbl D. 25). vom 23 . Sep¬
tember 1915 (Reichs-Kesbl.S 603 ) und vom 23 Marz
1916 (Reichs-Gesetzbl <5 . 183) bestraft werden ), fofetn
nicht nach den allc-emeineli - trafgesetzen höhere strafen
angedrobi sind Auch kann der Betrieb des H^ndelsgewer-
bes gemäß der Be ka' -rilmact-un? zur Fernhaltung unzu-
verlässtger Perwnen vom Handel vom 23 September 19lo
Reichs Gesetzbl. S . 603 ) unle' sagl werden.

. § 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:

a ) alle Kalbfelle (auch Fresferselle),
d) alle Schaf - und Lammfelle,
c) alle Ziegenfelle (auch Bock-, Herberlmgs -, Kitz- und

Zickelfelle) , . . .
d) alle aus militärischen Schlachtungen stammenden sowie

alle in den besetzten Gebieten und in den Etappen - und
Operationsgebieten gewonnenen Felle der unter a , b
und c genannten Arten jeden Gewichts mit Ausnahme
der Felle derjenigen Tiere , die Eigentum der Kaiser¬
lichen Marine find.

lind bei ikatb- u . Freuersetten nacy Wewicgi, ^ -cgiargr- , Anmerkung:  Auch Felle , dre von gefallenen
ad Beschaffenheit, bei Schaf -, Lamm - und Ziegenfellen getöteten Tieren stammen, sind von der Bekanntmachung
Schlachtart und Bescha-ffenheit abgeftuft . Rückfragen ! betroffen.

' “ * • “ ‘ ' v f!“v § 2.
Höchstpreise.

u) Höchstpreis f ü r r e cht z e i t i g geliefertes
Gefälle.

Ltnzeldestintmungen, die von den rn Betracht kommen- , Rechtzeitig geliefertes Gefälle sind ^ ejenrgeil Haute und
Geschäftskreisen genau zu beachten sind. Ihr Wortlaut Felle , die nicht gemäß § 7 oder 10  d« Bekanntmachung Nr.
den amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den I ll . 111/11. 16 . K. R . A. Eldepflicht ^ gewor en si

ö I Der von der Verteilungsstelle (Kriegsleder -Akttenge-
sellschaft) für die im 1 bezeichneten Felle zu zahlende
Preis darf den im § 3 festgesetzten Grundpreis abzüglich
der im § 5 vorgeschriebenen Abzüge nicht übersteigen.

Der Grundpreis darf höchstens betragen:
Kalbfelle, gesalzen 2,80 M für 1 Kg. Grüngewicht
Kalb elle, trocken 6,25 M für 1 Kg. Trockengewicht,
Fresserfelle, gesalzen 2,20 Jl für 1 Kg. Grüngewicht
Fresserselle, trocken 5,00 M für 1 Kg. Trockengewicht.
Schaf- und Lammfelle , gesalzen,

von mindestens 0,75 Kg. Grüngewicht
vollwollige 2,70 J( für 1 Kg. Grüngewicht,
halblange 2,40 Jl für 1 Kg. Grüngewicht,
kurwollige 2,20 Jl für 1 Kg. Grüngewicht,
Blößen u . Scheerlinge 2 Jl  für 1 Kg. Grüngewicht,

unter 0,75 Kg. Grüngewicht 2 M für 1 Kg. Grüngew.
Si ^af - und Lammfelle , .

volltrocken höchstens 0,30 Kg. wiegend, 4,v0 Jl  für 1 Kg.
Trockengewicht, „„

volltrocken, mindestens 0,30 Kg., höchstens 0,39 Kg. wie¬
gend, 4,80 Jl für 1 Kg. Trockengewicht,

volltrocken, mindestens 0,40 Kg.
vollwollige 5,00 Jl  sür 1 Kg. Trockengewicht,
halblange 5,25 Jl  für 1 Kg. Trockengewicht,
kurzwollige 5,25 für 1 Kg. Trockengewicht,
Blößen u. Scheerlinge 4,80 Jl für 1 kg Twekengeüx.

Zieaenfelle, einschließlich Bock-, Heberlings -, Kitz- und
Zickelfelle

vollwocken, höchstens 0,20 Kg. wiegend, 2,50 Jl  für ein
Fell

volltrocken, mindestens 0,21 Kg., höchstens 0,30 Kg. wie¬
gend, 3,00 Jl  für ein Fell , ^ _

volltrocken, mindestens 0,31 Kg., höchstens 0,50 Kg. wie¬
gend, 3,75 M für ein Fell , ^ _

volltrocken, mindestens 0,51 Kg., höchstens 0,70 Kg. wie¬
gend, 5,00 M für ein Fell , '■ .
‘ volltrockm, mindestens 0,71 Kg., höchstens 0,85 Kg. wie¬
gend, 6,50 Jl  für ein Fell , .

volltrocken, mindestens 0,86 Kg., höchstens 1,10 Kg. wie¬
gend, 7,50 Jl  für ein Fell , ,

volltrocken, mindestens 1,11 Kg., höchstens 1,30 Kg. wie¬
gend, 8,50 -F für ein Fell , ^

volltrocken, mindestens 1,31 Kg., höchstens 1,50 Kg. wie¬
gend, 9,50 Jl  für ein Fell , ^ t . .

vollwocken, mindestens 1,51 Kg., und darüber wiegend,
10,00 M für ein Fell.

8 4.

jujiuujuirt unu 1 jtriu/m uuyc |i.u | i . diuu | iwyvu
einzelner Bestimmungen der Bekanntmachung sind

ie Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder
Lederrohstofie, (Berlin W . 9 ., Budapesterstraße 11/12)
lchtrn. Diese Bekanntmachung enthält eine große An-
EinzelbestiiAmungen, die von den in Betracht kommen-

jeibehörden einzusehen.

Niederlahnstein , den 21. Dezember
| ) FürPferdebesitzer.  Der Biehversicherungs- i
n des Rhein - und Maingaus Wiesbaden macht die >
icherten darauf aufmerksam, die Pferde während der
cstehenden Festtage täglich mindestens eine halbe
ide zu bewegen, und nur halbe Futterration zu verüb¬
en, da erfahrungsgemäß bei keiner Arbeit und vollem
er die Pferde leicht ast Nierenschlag erkranken, eine
rkheit, die meistens zum Tode führt.

1.
2.

Braubach, den 21. Dezember.
!? FürWinzer.  Herr Schilling , Obst- und Wein-
nspektor, weist darauf hin , daß zur Förderung der
htanlagen in den Weinbergen kleine, bedürftige Win-
mch für die im Jahre 1916 ausgeführten Anlagen Bei-
n erhalten können. Anträge mit genauer Koftenbe-
ruug und Angabe, ob die Anlage mit oder ohne Heft-
ichtung ausgeführt wurde sind bis zum 25 . Dezember
)as Büro der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden,
insw. 92, zu richten.

4.

i Dahlheim,  21 . Dez . Dem Bäckerlehrling Gg.
z von hier ist anläßlich der Festnahme von entwiche-
Kriegsgefangenen wegen der dabei bewiesenen Umsicht
Energie und der durch die Wiederergreifung dem Ba-

Mit Geftvgnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird be-

Pta -t:  Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auff»r-
dert . durch den die Höchstpreise überschritten werden, oöe,
sich zu einem solchen Berirage erbietet;
wer eine, Gegenstand- der von einer Aufforderung (§?i 2
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise» betroffen ist. bei-
seiteschafit. deschidigl oder zerstört;
«er der Aufforderung der zuständigru Bebötde 'un Ber-
lauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind.
nicht nochkommt; -t -
wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festge-
set;t frr>d den zusläridigcn Beamten yeycnubsr »erheimucht,
wer den nach $ 5 des Gesetzes, betrefferd Höchstpreise, er¬
lassenen Ausführun,sbestimmuvgen zuwiderhnndelt

Bet vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte deS Betrages
ru deweffen um den der Höchstpreis überschritten w. rden ist oder
in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden jvllte ; uber¬
steigt der Mlndestdetrag zehr, tausend Mark so tst auf ,dn zu er
kennen Im Falle wttvernoer Umstände kann die Geldstrafe bis
auf die Hälfte Fes Mindesibeirages crmäßigl werden

Bei iiuw 'dcrbandlungen gegen Numinee I und ~ kan» neben
bPt Strafe ungeordnet werden daß Sie Berurterlung auf Kosten
des Schuldigen öfsenilich bekannt zu machen rst; auch kann neben
G-fängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden

6.

Beschaffenheit des Gefälles.
Der volle Grundpreis (§ 3) gilt nur für das Gefälle,

das den nachstehenden Bedingungen entspricht:
a) Kalbfelle müssen fleischfrei, ohne Kopf (die ganze Kopf¬

haut unmittelbar hinter den Ohren abgeschnitten),
ohne Schweifbein und kurzfüßig abgejchlachtetwerden.
Schar- , Lamm - und Ziegenfelle müssen sletfchfret, mit
Kopst ohne Horn , ohne Knochen, ohne Berne, mit
Schweif abgeschlachtetwerden.

b) Das Gefälle muß richtig gesalzen oder vollkommen ge¬
trocknet sein.

o) Bei gesalzenen Kalb -, Schaf - und Lammfellen mutz
das durch Wiegen ermittelte Gewicht in unver-
löschlicher Schrift (z. B. auf einer an dem Fell befesttF-
ten Blechmarke oder Holzmarke, durch Stempelans-
druck oder geeigneten Tintenstift ) vermerkt sein.

8 5.
Mzüge vom Grundpreis.

Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach den
folgenden Bestimmungen zu berechnenden Abzüge nied¬
riger als der Grundpreis:
1? Bei Kalbfellen : f „

a) für qesalzcne Kalbfelle , deren Gewicht nicht zweifels¬
frei (§ 4c) festgestellt und erkennbar gemacht ist um 10
Pf . für das Kilogramm , , m . _

b ) für leichte Beschädigung (Fehler *) im Abfall ) insge¬
samt 5 vom Hundert , . . . . . . .

für schwere Beschädigung (Fehler ) im Kern rrrs-
gesamt 10 vom Hundert,

für leichte und schwere Beschädigungen zmammen
10 vom Hundert;

bei Fresierfellen:

* Bis zu imei liefen Schvttteu cde: Kciken ober Löcher«.

B,,scklochlet bis zu tifm  Schnitten oder Kerbe«
oder Löchern. Geschwür. Fa UftcUc.

— w<fnni, » ie^ imc|Ctmi|j |Ul llUO)HE Wvcye aus
Mittwoch , den 27. Dezember

und zwar nur an einem Platze in St . Goarshausen festge¬
setzt. " .

In der lwranf so-genden Nenjahrswoche hat die Schlrcht-
»ieh-Ablieferung am

vor wenlgen Tagen in die eigene Stellung ' einbezogen mor¬
den mar.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Viermaliger rnssischer Ansturm bei Meste Cornesci ans

dem Ostuser der goldenen Bystritz brach an dcrWiderstands-
j traft österrcichisch-uNgarifcher Bataillone zusammen. Wci-

trikii, von vrr ttNgcyr uusgrngen , inn sraornerr weroe nur
ein llbergangskobinett lei : und sich weigerten ., in das Ue-
bergangskabinett einen Vertreter zu entsenden

Das Friedeneingebot.
Berlin , 22 . Dez . Zu der Lloyd George Erklärung

wird von zuständiger Seite die Auffassung vertreten , daß
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ifüÔmrr 7mim 3jfTil' m?ßT WO fff)<5

—-

Amiichkli-Aurstelllikg
Des  SemeiiwShigei, RCcinHerjutfiE-Dereins für 'ära
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für Engerlinge (bis fünf offene 20 vom

fcunberf UernS  und Abdeckerfellen außerdem 20 vom

*i^ Uj feIIe  ® eIIer m’t w °hr als zwei Fehlern im
wimHimderE ^ " ^ ^ nf offenen Engerlingen ) 30

Brustfelle (Felle, die Haar lassen, die matte Stellen
.7 § .' " 0ig oder löcherig sind) 50 vom Hundert:
«) bei abweichender Schlachtart vermindern sich die

Grundkrerje i>m folgende Sätze:
rnit Kops l5 vom Hundert,
langfüßig 5 vom Hundert,
langsi 'chig mit Klauen 10 vom Hundert

» « . Schweisbein 2 vom Hundert.
v“ l3i nf." Schaf- und Lammfellen von mindestens

* -
b) für lachte Beschädigung (Fehler im Abfall) um 25 Pf

Mr das Fell , sur schwere Beschädigung (Fehler im
Kern) um 50 Pf . für das Fell , Bariern -, Abdecker- und

Pf - das Kilogramm Grnnge-
wichtvder um 75 Pf . das Kilogramm Trockengewicht
!in | ? S C (3SeDe mit me^r aIä  rwei Fehlern ) um

«) bei abwerchender Schlachtart vermindern sich die
Grundpreise um folgende Sätze:

nrit Bein 5 vom Hundert,
mit Horn 5 vom Hundert,
nrit Knochen 5 vom Hundert.

*3i ^ luSj eIICn (aU<t) * **" ^  Herlings -, Kitz- und

a)  SjS n Schädigung (bis zwei Kerben oder Löcher
Hmnd̂ E ' ^ fressene Stellen am Rand ) 10 vom

fir schwere Beschädigung (verschlachtet, bis zwei
, oder Pocken oder Löcher oder zerfressene Stet-
r »kn inr Kern) 15 vom Hundert,

«rindig ober stark krätzig
ftnb , bte mehr als zwei Pocken oder mehr als zwei Lö-
cher haben oder stark verschlachtet sind) um ein Drittel

K. Sch" umziegen um zwei Drittel;
») bei abweichender Schlachtart vermindern sich di,

Grundpreise um folgende Sätze : ^
trtit Bein 5 vom Hundert,
rriit Horn 5 vom Hundert,'
mit Knochen 5 vom Hundert

§ 6 .

Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Salzung und

einmonatiger Lagerung , ferner die Kosten der Beförderuna I ^ * ? ** m# «
Wa zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Sfn L « Z8* J «««ae '
regestelle des Schiffes oder Kahnes und bi *Kostender Ser - ste"hendes' *Ä " ^ " sucht allein,
' »düng ein und gelten für Barzahlung . SS2 ? f*w wöblirke

Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis ru 2 vorn

Ä* ain,e" a6er  R - ichrb- n -dislon , ' hmjuge

§ 7-
Zurückhaltein von Borräten.

von Vorräten ist Enteignung zu den
gemäß 8 Ich (Anmerkung ) für die betreffende Lieferunas-

betracht kommenden Preisen , höchstens jedoch rn

§ 8.
Ausnahmen.

«JSSS * xufŵilligttng von Ausnahmen sind an die
Wceldestelle der Kriegs -Rohstvff-Abteiluna für Leder und
Lederrohstoffe, Berlin W. 9 Budapester Straße I/lg ^

D ' e Entscheidung behalte ich mir vor '*
§ »

Inkrafttreten.
tritt mit dem 20. Dezember

ii Vef. . Gleichzeitig erlöschen die Bestimmunaen
der Beranntmachuna Nr . <15. lt 7nn/7 i « ß cd «r jjl.

Der Vorstand.

DMWNg.

, Für die innige Teilnahme bei der Be-rdiauna
memeŝ teuren Gatten, un>eres lieben Va ers. Bru¬
ders, Lchmaz--rs und Onkels, sprechen wir den llrie-
EITW J ea,nTen« "f Arber ern der Firma
Gauhe. Gockel& Co dem Mannergesangverein, den
Verwundeten der Lazarette. sämtlichen Kranzsoen-
dern, somre allen Verwandle» und Bekannien un¬
seren aufrichtigsten herzlichsten Dank aus

Im Namen der trauernden Hiwerbliebenen:
5raa SoWe Dies. Witwe.

Oberlahnstein, den 19. Dezember 1916

empfiehl! in großer Auswahl
billigst

Papiergeschäft
Eduard Schlote!

WUM
6 . Roß,

6t Soarshallfev.
Sprechstunden:

Samstags vorm.S - 1 Ab»
Sonntags 1 Zu

Elhweizer-Ziege
toegen Futtermangel zu verkaufen.

ßttankeabrrg4

Allgemeine OttstrrMeMffe
SterlahnsleiL

f . t hiermit zur Kenntnis gebrach,, dost aemäb Ne
6^ bf? Û ®? Un« DOm  . 25- Noaember 1916*

j !oar • und 61 der Satzungen abgeanderl worden sind mt
8 41

In der ersten Zeile ist „a t 2 -/- zu setzen 3/ ',.
Die viere bis 8. Z >ile iauter jefei*

für die 1 Stufe 21 P 'g,
" ' 2 * 33 „
« » A• » 51 „
» » 4. » 72 „
„ n 6 , 9Q

SHWje ffir ll-Wdi, »tMäfiijtt at 1.1  wir,
Sl“l “„1 " I«6i“l>™®'“a?33®. (2i Diu. II«A

2 von 16 - 21 Jahren Be,trag 51 Pf Y34 u 17 « fl
3 über 21 Jahr - Beitrag 63 Pf ., Am 21 L

§ 81 . y
In der zweiten Zeile Absatz1 undm der

dritte» „ st

Vberlahnftei «, iß . Dezember 1918.
Der Morsta»d:

Pott.
__ _ dorntzender

hcneii-u.KNbkiiheiildtt
Unterhosen, Unterjacke»,

Km-ttl SMllter. KsiMllmtt.
Leibbinden, Kopsschützer,

— Locken, Strickwolle, -

2 Mersihnieille
hat abzugebeuF gaffe,

Biebricher Hof
bei Kriedrichsegen.

erroicyan d,e Bestimmt
der Bekanntmachung Nr . Ch.  II . 700/7. 16. K R A icklo-
Wfit ajä fte sich auf Kalbfelle (auch Fresierfelle ) bezieben-
im übrigen bleiben sie in Kraft . " J ^^hen.

Qrt ffiiTt  r T̂T?r>4rthp « yll 10 l()

Gesucht
_f8r 1.- 15. Januar

hnftel« suchta
’zr.r :—*». -̂ tvpaar möbit tfc

h a6wS^)Laf§inimcr ^ der
»läbe des Bahnhofs bevorzugt.

»nflebotc mit Preis unterJ . p
Z?iÜ.ng° * 6d̂schäftsstelle dieser

empfehle
Hilitfiruhren und

Armbanduhren
mit und ohne Leuchtblatt,

Taschenlampen
iür Feld - und Hausgebrauch,

Batterien,
Glühbirnen,
Feuerzeuge,

Damen* und Herrenuhren
in Stahl , Silber und Gold,

Uhrketten,
Moderne Zimmerühren

mit schönem Gongschlag,
Küchenuhren.

Wecker,
Pfaff-Nähm aschinen,
Silberne Bestecke,

Trauringe,
Damen- und Herrenrin« ,

Ohrringe,
Kolliers,

Broschen,
Armbänder,

tfansehettenknöpfe,
Kravattennadeln,

Spazlerstöcke
mit silbernen Griffen,
Brillen und Kneifer,

Baro.ueter und
Thermometer.

Höte. Mützen, Schirme, KM«.
Manschetten. Vorhemden.

Emvatten , Hävdschll !)e , Taschentücher
Hosenträger

Joh. Herber
_ _ Oberlahnstein,

5 : 2 ’ «

Solide Waren mit billigsten
, Preisen.

CQnerndt,
HUederlahnstein

_ v >wi.gtiiciur U6j»rnften , Dicr)nndipt |
I Ack LM BalcrlflitJtc vvd uiaM Kck strvfbart t

oenw ihr bet der © dj.ireme ’-raft fehl, n Zchab-n
ooßt versichert die Schweine i>ä  der
Schw cine-D erst cherun g!

Ar r MM Da M.
Adler, Doppelaar und Halbmond—

feldgraue Helden- Vaterland und Ehre
Band 1, 2, 3 , — Kaiser Wilhelm II . —
VlSmarck— Friedrich der Große - Das
Papsttum — Die qrößteu Wunderwerke
der Welt — Wagners Werkel # 2 -
Zobels Erlebnisse— Hebels Werke1 u. 3
—Jenseits des Ozeans— Gerstäckers Wer¬
ke 1 u 2 — Fritz Reuters Werke.

Alle diese als « «schenke geeigneten Werke, sind elegant
gebunden und sehr preisw rt

. ® ' r « » ' - »» «°ch « ». man . „ „ „ B « .
einsendung de » Betrages u « ter Äinzarechauaa b«»

ĉ or: .nie e>evzeb' jährige« ^
Donnerstag 21.

eckeider
Kreis.

Woin « und schtatzimmer, wenn
möglich auch Garien. Anqedole
ml, Angabe de« Pieise ŝ unter $ .
<S 5JO an die Geschäftsstelleder
tjeitung.

— -r, — ^ez ,
öbr . „Potenbluf,
Freitag , 22 Dez. abends
ttm Abonnement: „Alles
GefäUigkelt".

i.
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